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UNSER FREUND - DAS WASSER
Gesundes Allotria

«Schubkarrenfahren» praktiziert

man in seichtem Wasser
als lustige Vorübung zum
Kraulen. Während die Beine

vom Partner gehalten werden,

greifen die Arme
abwechselnd vor. Geübte können

sogar noch unter Wasser
ein ganzes Stück vorwärtskommen.

Der fliegende Frosch: Zwei
Partner bilden mit festem
Griff eine federnde Plattform,
von welcher der «Frosch»
wie von einem Sprungbrett
in die Höhe geschleudert
wird und kopfüber ins Wasser

saust. Natürlich werden
die Rollen immer getauscht.

Am «Fuchsprellen» können sich beliebig viele Wasserfreunde
beteiligen. - Der Fuchs liegt ausgestreckt auf der Armkette der
Preller. Mit gleichmässigem Schwung wird das Opfer nun in die

Höhe und nach
vorne gelüpft.

NachPassieren der
«hohlenGasse»ist
der letzte Schwung
besonders kräftig.
Ein Helfer reicht

dem fliegenden
Fuchs die Hände,
und schon kommt

der Nächste,
bitte!
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«Hoch zu Ross» wird hier ein
feuchtfröhlicher Reiterkampf aus-
gefochten. In hüft- oder brusttiefem
Wasser versuchen die Reiter einander

aus dem Sattel zu heben. Nach
der Entscheidung werden die Rollen
getauscht, und es wird aufs neue
gekämpft!

Der «Überwurf» sieht sehr kühn
aus! Mit einem Fuss steigt man in
den Flechtgriff des Untermannes und
lässt sich von diesem mit mächtigem
Schwung über den Kopf hinweg ins
nasse Element befördern. Wenn man
beim Absprung mithilft, wird der
Bogen höher. - Aber nicht vergessen,

den Untermann abzulösen!

Der Durchsprung: Drei Partner

fassen sich an den Händen.

Der Mittlere springt
unter kräftiger Hilfe der
Partner mit den Füssen voraus

über die Hände, deren
Griff nicht gelöst wird!
Im raschen Tempo wechseln

Partner und Springer.
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